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Dienstvorschrift für Aushilfs- und Saisonbedienstete 1997 

 

 

Fundstellen der Rechtsvorschrift 

Datum Publ.Blatt Fundstelle 

20.02.1997 ABl 1997/08 

15.01.1998 ABl 1998/03 

24.06.1999 ABl 1999/25 

25.05.2000 ABl 2000/21 

14.12.2000 ABl 2000/50 

04.04.2002 ABl 2002/14 

14.11.2002 ABl 2002/46 

03.06.2004 ABl 2004/23 

14.10.2004 ABl 2004/42 

19.10.2006 ABl 2006/42 

04.10.2007 ABl 2007/40 

07.02.2008 ABl 2008/06 

26.06.2008 ABl 2008/26 

08.10.2009 ABl 2009/41 

10.03.2011 ABl 2011/10 

18.10.2012 ABl 2012/42 

13.02.2014 ABl 2014/07 

11.12.2014 ABl 2014/50 

08.02.2018 ABl 2018/06 

12.07.2018 ABl 2018/28 

10.03.2022 ABl 2022/10 

 

 

Art des Dienstverhältnisses 

 

§ 1. (1) Diese Dienstvorschrift findet auf Personen Anwendung, die als Aushilfs- und Saisonbedienstete 

(§ 2) in einem durch Vertrag begründeten und auf bestimmte Zeit eingegangenen Dienstverhältnis zur 

Gemeinde Wien stehen. 

(2) Ein Dienstverhältnis im Sinne des Abs. 1 gilt dann als auf bestimmte Zeit eingegangen, wenn es von 

vornherein auf die Besorgung einer bestimmten, zeitlich begrenzten Arbeit oder auf eine kalendermäßig 

bestimmte Zeit abgestellt ist und seine Dauer zehn Monate nicht übersteigt. Das Dienstverhältnis kann bis zu 

einer Gesamtdauer von zehn Monaten verlängert werden, wenn es zunächst auf einen kürzeren Zeitraum 

eingegangen wurde. Eine weitere Verlängerung ist unzulässig. Eine Wiederaufnahme ist frühestens nach 

60 Tagen möglich. 

(3) Ein Dienstverhältnis im Sinne des Abs. 1 gilt während des ersten Monats als Dienstverhältnis auf 

Probe (Probezeit). Dies gilt nicht, wenn der oder die Aushilfs- und Saisonbedienstete innerhalb der letzten 

sechs Monate in derselben Verwendung bei der Gemeinde Wien beschäftigt gewesen ist. 

 

Verwendung 

 

§ 2. (1) Eine Verwendung als Aushilfsbediensteter oder Aushilfsbedienstete liegt vor, wenn der oder die 

Bedienstete ausschließlich zur Erfüllung von Aufgaben aufgenommen wird, die bei einer Dienststelle lediglich 

vorübergehend aus bestimmten Anlässen zusätzlich oder im erhöhten Ausmaß anfallen. 

(2) Eine Verwendung als Saisonbediensteter oder Saisonbedienstete liegt vor, wenn der oder die 

Bedienstete ausschließlich zur Erfüllung von Aufgaben aufgenommen wird, die bei einer Dienststelle lediglich 

zu bestimmten Zeiten des Jahres anfallen. 

(3) § 3 Abs. 9 des Wiener Bedienstetengesetzes (W-BedG), LGBl. für Wien Nr. 33/2017, ist anzuwenden. 

 

Dienstzettel 

 

§ 3. Bei Begründung des Dienstverhältnisses ist dem oder der Aushilfs- und Saisonbediensteten ein 

Dienstzettel auszufolgen, aus dem der Beginn und das Ende des Dienstverhältnisses sowie die Probezeit (§ 1), 

die Art der Verwendung (§ 2), das Beschäftigungsausmaß (§ 5), die Bezüge (§§ 6 und 7), die Dienststelle und 

die Anwendung dieser Dienstvorschrift ersichtlich sind. 

http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl1997008.pdf
http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl1998003.pdf
http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl1999025.pdf
http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl2000021.pdf
http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl2000050.pdf
http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl2002014.pdf
http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl2002046.pdf
http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl2004023.pdf
http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl2004042s8.pdf
http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl2006042.pdf
http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl2007040.pdf
http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl2008006.pdf
http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl2008026.pdf
http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl2009041.pdf
http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl2011010.pdf
http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl2012042.pdf
http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl2014007.pdf
http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl2014050s3.pdf
http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl2018006s4-5.pdf
http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl2018028s5.pdf
http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl2022010s5.pdf
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Pflichten 

 

§ 4. § 6, § 11 Abs. 2 erster Satz, §§ 19 bis 27, 29, 38 und 41 W-BedG sind sinngemäß anzuwenden. 

 

Beschäftigungsausmaß, Arbeitszeit 

 

§ 5. (1) Der oder die Aushilfs- und Saisonbedienstete ist vollbeschäftigt, wenn seine oder ihre 

Normalarbeitszeit 40 Stunden wöchentlich oder 173 Stunden monatlich beträgt. 

(2) Der oder die Aushilfs- und Saisonbedienstete ist teilzeitbeschäftigt, wenn die Normalarbeitszeit gemäß 

Abs. 1 nicht erreicht wird. 

(3) Der oder die vollbeschäftigte Aushilfs- und Saisonbedienstete hat auf Anordnung über die 

Normalarbeitszeit hinaus Dienst zu versehen (Überstunden). Überstunden sind entweder durch Freizeit 

auszugleichen oder abzugelten. 

(4) Der oder die Aushilfs- und Saisonbedienstete hat die festgesetzte Arbeitszeit einzuhalten. 

 

Bezüge bei Vollbeschäftigung 

 

§ 6. (1) Dem oder der vollbeschäftigten Aushilfs- und Saisonbediensteten gebührt 

 

 bei einer Verwendung als  ein Gehalt in der Höhe des nach der Anlage 3 

zum W-BedG vorgesehenen Gehalts im 

   

1. Hilfsarbeiter/Hilfsarbeiterin für einfache 

Routinetätigkeiten (T_SD1/3) 

Schema W1,  

Gehaltsband W1/1,  

Gehaltsstufe 1 

   

2. a) Aushilfsbediensteter/Aushilfsbedienstete in 

Büro- und Kanzleiverwendung (VA_SD2a/3) 

 

Hilfsarbeiter/Hilfsarbeiterin im Bereich 

Servicedienste Technik (T_SD2/3) 

Schema W1,  

Gehaltsband W1/2,  

Gehaltsstufe 1 

   

b) Hilfsarbeiter/Hilfsarbeiterin im Bereich der 

Objektreinigung und der Lagerverwaltung 

(VB_VB1/3) 

 

Badewart/Badewartin (VB_VB1/3) 

 

Schema W2,  

Gehaltsband W2/1,  

Gehaltsstufe 1 

   

3. a) Anlernarbeiter/Anlernarbeiterin im Bereich 

Servicedienste Technik (T_SD3/3) 

 

Ausmesser/Ausmesserin im Bereich der 

Stadtvermessung (T_SD3/3) 

 

Lenker/Lenkerin (T_SD3/3) 

Schema W1,  

Gehaltsband W1/3,  

Gehaltsstufe 1 

   

b) Hilfsarbeiter/Hilfsarbeiterin im Bereich 

Infrastrukturdienste (I_ID1/3) 

Schema W3,  

Gehaltsband W3/1,  

Gehaltsstufe 1 

   

4. Kassier/Kassierin (VA_SD3/3) Schema W1,  

Gehaltsband W1/3,  

Gehaltsstufe 2 

   

5. a) Facharbeiter/Facharbeiterin im Bereich Technik 

(T_SBA1/3) 

Schema W1,  

Gehaltsband W1/4,  

Gehaltsstufe 1 
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b) Bassinaufseher/Bassinaufseherin (VB_VB3/3) 

 

Sportanlagenbetreuer/Sportanlagenbetreuerin 

(VB_VB3/3) 

 

Aushilfsbediensteter/Aushilfsbedienstete an 

Schulen (KI_KAS2/2) 

Schema W2,  

Gehaltsband W2/3,  

Gehaltsstufe 1 

   

c) Hilfsarbeiter/Hilfsarbeiterin im Bereich 

Infrastrukturdienste (I_ID2/3) 

Schema W3,  

Gehaltsband W3/2,  

Gehaltsstufe 1 

   

6. Hilfsarbeiter/Hilfsarbeiterin im Bereich 

Versorgungs- und Betreuungsdienste der 

Stadtgärten (VB_VB2/3) 

Schema W2,  

Gehaltsband W2/2,  

Gehaltsstufe 3 

   

7. a) Aushilfsbediensteter/Aushilfsbedienstete des 

Büchereifachdienstes (VA_SBA2a/3) 

 

Aushilfsbediensteter/Aushilfsbedienstete im 

Melde-, Pass- und Fundwesen (VA_SBA2a/3) 

 

Aushilfsbediensteter/Aushilfsbedienstete für 

Arbeiten im Zusammenhang mit Wahlen, 

Volksbegehren, Volksabstimmungen, 

Volkszählungen oder gleichartigen Verfahren 

in Magistratischen Bezirksämtern 

(VA_SBA2b/3) 

 

Aushilfsbediensteter/Aushilfsbedienstete für die 

Durchführung abgekürzter 

Verwaltungsstrafverfahren (VA_SBA2b/3) 

 

Facharbeiter/Fachbarbeiterin im Bereich 

Facharbeit Technik (T_FA1/3) 

Schema W1,  

Gehaltsband W1/5,  

Gehaltsstufe 1 

   

b) Facharbeiter/Facharbeiterin im Bereich 

Infrastrukturdienste (I_ID3/3) 

Schema W3,  

Gehaltsband W3/3,  

Gehaltsstufe 1 

   

8. Aushilfsbediensteter/Aushilfsbedienstete im 

Bereich „Parkraumbewirtschaftung“ in 

Magistratischen Bezirksämtern (VA_SBA3/3) 

 

Facharbeiterin/Facharbeiter im Bereich Land- 

oder Forstarbeit (T_FA2a/3) 

 

Traktorführerin/Traktorführer (T_FA2a/3) 

 

Landmaschinentechnikerin/ 

Landmaschinentechniker (T_FA2a/3) 

 

Saisontechniker/Saisontechnikerin ohne 

abgeschlossene Hochschulbildung (T_SBA3/3) 

Schema W1,  

Gehaltsband W1/6,  

Gehaltsstufe 1 
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9. Aushilfsbediensteter/Aushilfsbedienstete für die 

Durchführung ordentlicher 

Verwaltungsstrafverfahren (VA_SBS1/4) 

 

Facharbeiterin/Facharbeiter im Bereich Land- 

oder Forstarbeit (T_FA3/3)  

 

LKW-Lenkerin/LKW-Lenker (T_FA3/3) 

 

Maschinenführerin/Maschinenführer 

(T_FA3/3) 

 

Saisontechniker/Saisontechnikerin ohne 

abgeschlossene Hochschulbildung im Bereich 

der Stadtvermessung (T_SBS1/4) 

Schema W1,  

Gehaltsband W1/7,  

Gehaltsstufe 1 

   

10. Landmaschinentechnikerin/ 

Landmaschinentechniker (T_SFT1/3) 

Schema W1,  

Gehaltsband W1/8,  

Gehaltsstufe 1 

   

11. Aushilfsbediensteter/Aushilfsbedienstete für 

Führungen im Kanalsystem (VA_SBA3/3) 

Schema W1,  

Gehaltsband W1/6,  

Gehaltsstufe 8 

   

12. Saisontechniker/Saisontechnikerin mit 

abgeschlossener Hochschulbildung im Bereich 

der Stadtvermessung (T_SBS3a/4) 

 

Forstfachbediensteter/Forstfachbedienstete 

(T_SBS3a/4) 

Schema W1,  

Gehaltsband W1/9,  

Gehaltsstufe 1 

 

(2) Aushilfs- und Saisonbedienstete, die im Rahmen ihrer Verwendung in einem Bereich eingesetzt 

werden, in dem eine Mischverwendung zulässig ist, gebührt unter den Voraussetzungen des § 87 W-BedG die 

Aufzahlung bei Mischverwendung. Dabei ist § 14 Abs. 2 mit der Maßgabe anzuwenden, dass an die Stelle der 

Zuordnung zu einer Modellstelle die Verwendung im Sinn des Abs. 1 und an die Stelle des Gehalts gemäß § 

77 Abs. 1 W-BedG das Gehalt gemäß Abs. 1 tritt.  

(3) Gebührt gemäß Abs. 1 ein Gehalt der Schemata W2 oder W3, besteht Anspruch auf die 

Erschwernisabgeltung gemäß § 78 W-BedG. Gehalt und Erschwernisabgeltung bilden den Monatsbezug. 

(4) Für angeordnete Überstunden, die nicht durch Freizeit ausgeglichen werden, gebühren 

Überstundenvergütungen gemäß § 98 W-BedG, bei einem (teilweisen) Freizeitausgleich ist § 33 Abs. 3 W-

BedG sinngemäß anzuwenden. 

 

Bezüge bei Teilzeitbeschäftigung 

 

§ 7. Dem oder der teilzeitbeschäftigten Aushilfs- und Saisonbediensteten gebührt der seiner oder ihrer 

tatsächlichen Arbeitszeit entsprechende Teil des Monatsbezuges, der ihm oder ihr bei Vollbeschäftigung 

gemäß § 6 zukäme. Für angeordnete Mehr- bzw. Überstunden, die nicht durch Freizeit ausgeglichen werden, 

gebühren Mehr- bzw. Überstundenvergütungen gemäß § 98 W-BedG, bei einem (teilweisen) Freizeitausgleich 

ist § 59 Abs. 10 W-BedG – bei Überschreitung der Normalarbeitszeit § 33 Abs. 3 W-BedG – sinngemäß 

anzuwenden. 

 

Anfall und Auszahlung der Bezüge 

 

§ 8. (1) Der Anspruch auf den Monatsbezug beginnt mit dem Tag des Dienstantrittes. Beginnt das 

Dienstverhältnis nicht an einem Monatsersten oder endet es nicht an einem Monatsletzten, gebührt in diesem 

Monat für jeden Kalendertag des Dienstverhältnisses ein Dreißigstel des Monatsbezuges. 

(2) Der Monatsbezug ist im nachhinein am Monatsletzten oder, falls das Dienstverhältnis nicht an einem 

Monatsletzten endet, am Tage des Ausscheidens fällig. Die Auszahlung kann im Wege eines Kreditinstitutes 

erfolgen. 
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Sonderzahlung 

 

§ 9. § 75 Abs. 3 und 5 W-BedG ist sinngemäß anzuwenden. 

 

Vergütungen und Belohnungen 

 

§ 10. Zu den Bezügen des oder der Aushilfs- und Saisonbediensteten (§§ 6 und 7) treten jene 

Vergütungen gemäß §§ 96, 97 und 99 bis 101 W-BedG, die ihm oder ihr für gleichartige Dienstleistungen als 

Bediensteter oder Bedienstete nach dem Wiener Bedienstetengesetz jeweils zukämen. Hinsichtlich der 

Urlaubsabgeltung für Vergütungen ist § 103 W-BedG anzuwenden. Unter den in § 104 Abs. 1, 2 und 6 W-

BedG geregelten Voraussetzungen können Aushilfs- und Saisonbediensteten Belohnungen gewährt werden.. 

 

Fortzahlung der Bezüge 

 

§ 11. (1) § 93 Abs. 1 und 3 bis 5 W-BedG ist mit der Maßgabe sinngemäß anzuwenden, daß der oder die 

Aushilfs- und Saisonbedienstete den Anspruch auf Bezüge 

1. in den Fällen § 93 Abs. 1 W-BedG bis zur Dauer von sechs Wochen und 

2. in den Fällen des § 93 Abs. 4 W-BedG bis zur Dauer von 10 Wochen 

behält. 

(2) Abweichend von Abs. 1 behält der oder die Aushilfs- und Saisonbedienstete den Anspruch auf Bezüge 

in den Fällen des § 93 Abs. 1 W-BedG bis zur Dauer von acht Wochen, wenn er oder sie in den unmittelbar 

vorangegangenen zwanzig Kalenderjahren in jedem Kalenderjahr mindestens acht Monate in einem 

Dienstverhältnis zur Gemeinde Wien stand. 

 

Entfall und Erlöschen des Anspruches auf Bezüge 

 

§ 12. § 80 Abs. 3 und 4 W-BedG ist sinngemäß anzuwenden. 

 

Erholungsurlaub 

 

§ 13. §§ 2 bis 8 des Urlaubsgesetzes, BGBl. Nr. 390/1976, sind anzuwenden. 

 

Urlaubsersatzleistung 

 

§ 14. § 113 W-BedG ist sinngemäß mit der Maßgabe anzuwenden, dass anstelle des Kalenderjahres auf 

das Arbeitsjahr abzustellen ist und die Urlaubsersatzleistung 4 % der Bemessungsgrundlage je Werktag des 

nicht verbrauchten Erholungsurlaubes beträgt. 

 

Pflegefreistellung 

 

§ 15. (1) § 60 W-BedG ist sinngemäß mit der Maßgabe anzuwenden, daß anstelle des Kalenderjahres das 

Arbeitsjahr tritt. 

(2) Die §§ 61 und 62, § 63 – soweit die Voraussetzungen des Abs. 1 Z 2 und 3 vorliegen – und § 64 W-

BedGsind anzuwenden. Die Karenz gemäß § 63 W-BedG darf höchstens drei Monate dauern (§ 63 Abs. 8 W-

BedG). 

 

Mutterschutz 

 

§ 16. § 51 W-BedG ist sinngemäß anzuwenden. 

 

Dienstbekleidung 

 

§ 17. § 73 W-BedG ist sinngemäß anzuwenden. 

 

Schadenersatz und sonstige Ansprüche wegen Diskriminierung, Stelle zur Bekämpfung von 

Diskriminierungen 

 

§ 17a. Die §§ 116 bis 125 W-BedG sind anzuwenden. 
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Enden des Dienstverhältnisses 

 

§ 18. (1) Das Dienstverhältnis endet durch 

1. Zeitablauf oder Abschluß der Arbeit, auf die es abgestellt war, 

2. Übernahme in ein anderes Dienstverhältnis zur Gemeinde Wien, 

3. einvernehmliche Auflösung, 

4. vorzeitige Auflösung (Entlassung, Austritt) aus wichtigen Gründen. § 133 W-BedG ist sinngemäß 

anzuwenden. 

5. Tod. 

(2) Das Dienstverhältnis auf Probe kann von jedem Vertragsteil jederzeit gelöst werden. 

 

Sonderbestimmungen für Tages- und Stundenaushelfer sowie für Tages- und Stundenaushelferinnen 

 

§ 19. (1) Der Magistrat wird ermächtigt, für Aushilfs- und Saisonbedienstete, die nach der Art der 

durchzuführenden Arbeit nur tage- oder stundenweise beschäftigt werden, von §§ 6 und 7 abweichende Bezüge 

in Form von Tages- oder Stundensätzen festzusetzen, in welchen eine anteilige Sonderzahlung enthalten ist. 

Die Höhe dieser Bezüge darf umgerechnet auf eine Vollbeschäftigung die Bezüge gemäß § 6 und die 

Sonderzahlung gemäß § 9 nicht übersteigen. 

(2) Auf das Dienstverhältnis des Tages- und Stundenaushelfers oder der Tages- und Stundenaushelferin 

gemäß Abs. 1 sind §§ 3 und 5 bis 16 nicht anzuwenden. 

(3) Tages- und Stundenaushelfer sowie Tages- und Stundenaushelferinnen dürfen ununterbrochen nur an 

sechs aufeinanderfolgenden Kalendertagen beschäftigt werden. 

 

§ 19a. (1) Abweichend von § 19 Abs. 1 gebührt dem oder der als Ordner bzw. Ordnerin oder als 

Reinigungskraft bei Wahlen, Volksbegehren, Volksabstimmungen, Volkszählungen und gleichartigen 

Verfahren eingesetzten Tages- und Stundenaushelfer bzw. Tages –und Stundenaushelferin ein Bezug in dem 

Ausmaß und unter den Voraussetzungen, wie er für Ordner bzw. Ordnerinnen in Abschnitt III Abs. 2 und für 

Reinigungskräfte in Abschnitt IV des Beschlusses des Stadtsenates vom 27. April 1999, Pr.Z. 237/99-M01, 

ABl. der Stadt Wien Nr. 25, S. VI,  in der Fassung des Beschlusses vom 16. Juni 2015, Pr.Z. 01497-

2015/0001-GIF, ABl. der Stadt Wien Nr. 27, S. 8, festgesetzt ist.  

(2) Abschnitt V des in Abs. 1 genannten Beschlusses des Stadtsenates ist anzuwenden. 

 

Verweisungen auf Gesetze 

 

§ 19b. Soweit in dieser Dienstvorschrift auf Bundesgesetze oder Wiener Landesgesetze verwiesen wird, 

sind diese in der am 1. Jänner 2018 geltenden Fassung anzuwenden. 

 

Übergangsbestimmung 

 

§ 19c. Auf jene Aushilfs- und Saisonbediensteten, deren Dienstverhältnis vor dem 1. Februar 2018 

begonnen hat, ist diese Dienstvorschrift in der am 31. Jänner 2018 geltenden Fassung solange weiterhin 

anzuwenden, bis das Dienstverhältnis gemäß § 18 endet. 

 

Inkrafttreten 

 

§ 20. Diese Dienstvorschrift ist in ihrer Stammfassung am 1. Februar 1997 in Kraft getreten. 

 


